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 Zahnmedizin 
 und ambulante 

 Pfl egedienste

Für die stationäre Pflege gibt es Kooperationsverträge, aber wie arbeitet man mit ambulanten Pflege-

diensten zusammen? Zahnarzt in eigener Praxis, Referent und Experte für Seniorenzahnmedizin  

Dr. Elmar Ludwig verrät hierfür in den Zahnbekenntnissen machbare Ansätze. 

Herausforderung

Eine stetig zunehmende Zahl von Zahnarztpraxen hat erkannt, dass die zahnärztliche Betreuung von 
Menschen mit pflegerischem Unterstützungsbedarf aufgrund des demografischen Wandels sinnvoll 
und notwendig ist. Strukturierte Konzepte erlauben es, diese Betreuung nicht nur medizinisch kom-
petent, sondern auch betriebswirtschaftlich erfolgreich mit Leben zu füllen.
Im Hinblick auf Einrichtungen der stationären Langzeitpflege – dazu zählen übrigens auch Einrichtun-
gen der Tagespflege – können Kooperationsverträge nach § 119 b SGB V geschlossen werden. Da-
rüber hinaus kommen unsere eigenen Patienten mit geringgradigen Einschränkungen (Pflegegrad 1 
oder 2) ohne größeren Aufwand allein oder in Begleitung zu uns in die Praxis und der eine oder die 
andere von uns bietet zudem auch Hausbesuche an. Wie aber sieht es mit ambulanten Pflegediens-
ten aus? Ist es überhaupt sinnvoll oder notwendig, hier die strukturierte Zusammenarbeit zu suchen?
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Zu Beginn der Pflegebedürftigkeit stellen sich viele Fragen und He-
rausforderungen. Nicht selten geht dabei der Kontakt zum Haus-
zahnarzt verloren – wenn es denn überhaupt einen gibt. Manche 
Zahnärzte machen auch keinen Hausbesuch. Mehr als drei Viertel 
aller Pflegebedürftigen werden aktuell zu Hause versorgt – ein Viertel 
davon zusammen mit ambulanten Pflegediensten. Jede Chance 
sollte genutzt werden, Angebote zur zahnärztlichen Betreuung zu 
machen. Zudem wird zum Ende des Jahres der Expertenstandard zur 
Förderung der Mundgesundheit in der Pflege finalisiert. Spätestens 
dann suchen auch ambulante Pflegedienste die Zusammenarbeit mit 
Zahnärzten. Es macht durchaus Sinn, die erste Anfrage abzuwarten. 
Dann jedoch wäre es gut, dem Pflegedienst ein Konzept anzubieten. 
Aber wie kann so ein Konzept aussehen?

Lösung

Ambulante Pflegedienste sind meist in Regionen mit klaren Grenzen 
unterwegs. Natürlich gilt die freie Arztwahl, aber auch ein Pflegedienst 
hat ein Interesse daran, nicht mit vielen verschiedenen Zahnärzten 
zusammenzuarbeiten. Erfahrungsgemäß nutzen gesetzliche Betreuer 
und auch Betroffene die Angebote der Pflegedienste zu einer Betreu-
ung aus einer Hand.
Zur Kommunikation (Flyer, Überleitungsbögen u. Ä.) können z. B. die 
Angebote der Landeszahnärztekammer Baden-Württemberg genutzt 
werden (siehe QR-Code 1). Der erste Kontakt wird über den Pfle ge-
dienst vermittelt. Haben sich einige Klienten für die Betreuung ent-
schieden, kann man sich im Rahmen einer gemeinsamen Tour vor-
stellen und sich ein Bild vor Ort machen. Erfahrungsgemäß können 
viele Betroffene in die Praxis kommen und dort behandelt werden.  
Für einige ist die Kontrolle zweimal im Jahr im Rahmen eines Haus-
besuches eine große Erleichterung. Und alle haben ein gutes Gefühl, 
für den Notfall zu wissen, an wen man sich bei Fragen zur Mund-
gesundheit wenden kann.

Beitrag zur Mundgesundheit bei Pflegebedarf

Die Leistungen Mundgesundheitsstatus, individueller Plan und Auf-
klärung (PBa und PBb) sowie die Entfernung von Zahnstein (PBZst) 
zweimal im Jahr, erst recht die neuen parodontalen Behandlungs-
möglichkeiten mit der verkürzten Versorgungsstrecke und nicht zu-
letzt die Besuchsleistungen samt Zuschlägen für den personellen, 
instrumentellen und zeitlichen Mehraufwand sind für die zahnärztliche 
Betreuung von Menschen mit Pflegebedarf eine große Hilfe. So leis tet 
die Zahnärzte schaft einen weiteren wichtigen Beitrag zur Mund-
gesundheit auch bei Pflegebedarf.
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von Orthos

Zahnkorrektur für Erwachsene

Ihr erfahrenes Fachlabor Orthos

Kompetente Fachberatung

Einfache Abwicklung

Verlässlicher Partner

Gerade Zähne lachen schönerGerade Zähne lachen schöner

Infos auf www.harmonieschiene.de
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